Vorkurs Deutsch lernen vor Schulbeginn




















Migrantenkinder besuchen im vorletzten Kindergartenjahr den Kindergarten:



►

Migrantenkinder besuchen im vorletzten Kindergartenjahr den Kindergarten nicht:





Migrantenkinder, die im vorletzten Kindergartenjahr den Kindergarten nicht besuchten, stehen zur Einschulung an:














Zusammengestellt von Doris Grimm, R’in, Koop’Beauftragte im Lkr. MSP

Bis Weihnachten des vorletzten Kindergartenjahres führt Kita Sprachstandsdiagnose mit SISMIK Teil 2 durch (Screening)


(oder bei erst spät. Kita-Besuch sobald wie mgl.)





Falls dann Migrantenkinder(Alter 


3 Jahre) nicht in Kita angemeldet sind, schickt Kita Brief an die Eltern (abrufbar unter http//www.ifp-bayern.de/materialien)





Kita gleicht ab





Bei in Kita angemeldeten Migrantenkindern ist ein Betreuungsvertrag unterzeichnet, d. h. die Einwilligung zum formalen, personenunabhängigen Infoaustausch ist gegeben zw. Gde / Kita und Kita / Schule





Jugendamt informiert Gemeindeverwaltung / Einwohnermeldeamt bzgl. Weitergabe von Adressen von Migrantenfamilien


(beide Eltern nicht deutschsprachiger Herkunft – entscheidend ist die Abstammung/siehe 29. Newsletter zum BayKiBiG)


 an Kita





Falls SISMIK ergibt, dass ein Vorkurs nötig ist, gibt Kita  ausgefülltes Anmeldeblatt zum Vorkurs an den Schulleiter der Grundschule im Schulsprengel weiter. Termin wird vom Jugendamt mitgeteilt (März/April).


(=formaler, personenunabh. Infoaustausch)





Schulleiter meldet Bedarf ans Schulamt zwecks Stundenzuweisung





Vorkurs ab Jan. vorletztes Kiga-Jahr: 240 Std. à 45 Min.


(120 Std. Kita-Anteil, integriert in die reguläre Kita-


Arbeit als innere Differenzierung, ist Buchungszeit


(120 Stunden Schul-Anteil (ist Buchungszeit, falls Vorkurs zeitgleich zur B’zeit statt findet) 


(ab September des letzten Kiga-Jahres )


Bei 39 Schulwochen ca. 3 Std. à 45 Min.pro Woche





Schulanteil: Gruppenstärke ideal 8 Kinder, mind. 6 Kinder; der Kurs im Kiga findet anzahlunabhängig statt (dazu auch unter Organisationsbeispiele)


GUVV


Ort des Vorkurses nach Absprache mit Kita,


Fahrtkosten tragen in der Regel die Eltern





Kindergarten führt SISMIK durch


bis Ende Dezember des vorletzten Kindergartenjahres





Ergebnis: Besuch eines Vorkurses ist nicht nötig





Ergebnis: Besuch eines Vorkurses ist nötig





Vermutlich reguläre Einschulung in einem Jahr





Kind besucht im letzten Kindergartenjahr den Vorkurs





►Zur Einschulung findet in der Schule die Sprachstandsdiagnose statt (z. B. Klett-Verlag)





Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs





Beratung der Eltern zum Besuch einer Diagnose- und Förderklasse





Reguläre Einschulung in der Grundschule





Eltern entscheiden


über den Besuch der DiaFö oder der Grundschule 





Es soll kein „Sitzenbleiben“ in Kita geben; keine Verpflichtung zum weiteren Besuch einer Kita





Einschulung in die DiaFö





Im April des vorletzten Kindergartenjahres vor der regulären Einschulung erfolgt die vorgezogene Sprachstandserhebung seitens der Schule im Rahmen der Schuleinschreibung mit SISMIK.


Die Eltern werden aufgefordert, ihr Kind zu bringen. Dabei werden sie darauf hingewiesen, dass bei mangelnden Deutschkenntnissen zum Zeitpunkt der regulären Einschulung eine Zurückstellung vom Schulleiter ausgestellt werden kann, verbunden mit der Verpflichtung zum Besuch eines Kindergartens mit Pflichtteilnahme am Vorkurs für ein Jahr





SISMIK ergibt: Kein Vorkurs nötig





SISMIK ergibt: Vorkurs nötig, Eltern kommen dem nach





Eltern verweigern den Vorkurs, der im Herbst dieses Jahres beginnt








Risiko der Zurückstellung mit Verpflichtung zum Kindergartenbesuch mit Pflichtteilnahme am Vorkurs





Weiter bei ►





Keine ausreichenden Deutschkenntnisse vorhanden





Schulleiter spricht Zurückstellung ggf. aus


Art. 37 Abs. 2 BayEUG





Verpflichtung zum Besuch eines Kindergartens mit Pflichtteilnahme am Vorkurs (wird im BayEUG noch gesetzlich verankert)





Gemeinden sind verpflichtet, für diese Kinder vorrangig Plätze zur Verfügung zu stellen





Weiter bei ►








Sprachstandsdiagnose 


(z. B. Klett-Verlag) ergibt:





Ausreichende Deutschkenntnisse vorhanden





Reguläre Einschulung





Febr. / März: Kita / Schule gleicht erneut Daten mit der Gemeinde ab, um Migrantenkinder zu erfassen,die regulär im vorletzten Kindergartenjahr wären und keine Kita im Schulsprengel besuchen





Schulleiter, Schul-träger organisieren/ planen Vorkurs in Koop mit Kita 





Kita / Grundschule sind in Bezug auf die Inhalte zur Kooperation verpflichtet





Im Rahmen eines Eltern-gespräches sind Eltern über Vorkurs zu informieren, die Einwilligung zum personenabh. Austausch zw. Kita und Grund-schule ist einzuholen, falls nicht schon bei der Anmeldung zum Kita geschehen





Zurückgestelllte Kinder werden nach Möglichkeit schon in den bei der Schuleinschreibung laufenden Vorkurs aufgenommen
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